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Drucksache 2656 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 31. Juli 1956 

6 — 65304 — 2325/56 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Die Bundesregierung hat auf Grund des § 1 Abs. 1 des Sechsten 
Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung dies Gemein- 
samen Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl) 
vom 24. November 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) die 

Zehnte Verordnung über Zolltarif änderungen 
zur Durchführung des Gemeinsamen Marktes 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl vom 21. Juli 1956 

erlassen. Die Verordnung ist am 27. Juli 1956 im Bundesgesetz- 
blatt I Seite 671 verkündet worden und mit Wirkung vom 28. Juli 
1956 in Kraft getreten. 

Anbei übersende ich gemäß § 1 Abs. 2 des vorbezeichneten Gesetzes 
einen auf der Ermächtigung dieses Gesetzes beruhenden Verord- 
nungsentwurf nebst Begründung mit der Bitte um verfahrensmäßige 
Behandlung nach §4 des Zolltarifgesetzes vom 16. August 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 527). 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Den Verordnungsentwurf habe ich gleichzeitig dem Herrn Präsi- 
denten des Bundesrates übersandt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Dftiäc: Bohner ÜnlversiUta-Buchdruckerei, ßoÄh 
Alleinvertrieb: Dr. Ham Heger. Bad Godesberg. 


Bhainalli 



Entwurf einer Zehnten Verordnung 

über Zolltarifänderungen 

zur Durchführung des Gemeinsamen Marktes der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 


Auf Grund des § 1 Abs. 1 des Sechsten Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung 
des Gemeinsamen Marktes der Europäischen' Gemeinschaft für Kohle und Stahl) vom 24. No- 
vember 1955 (Bimdesgesetzbl. I S. 728) verordnet die Bundesregierung, nachdem dem Bundes- 
rat Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages: 

§ 1 

Der Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1951 IS. 527) in der zur Zeit geltenden Fassung wird mit Wir- 
kung vom 15. Juli 1956 wie folgt geändert: 

1. In den Allgemeinen Anmerkungen zu Kap. 73 ist folgende neue/Anmerkung 7 anzufügen: 

7. Anmerkung zu Nr. 73 15 

Die ermäßigten Zollsätze von 8 % und 10% des Wertes 
für Waren im Rahmen des Zollkontingents gelten für eine 
Menge in Höhe von 115 % der im Kalenderjahr 1955 aus 
dem Lieferland eingeführten Mengen. Nichtausgenützte 
Mengen können auf die Zollkontingente späterer Kalen- 
derjahre nicht übertragen werden. 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister der 
Finanzen zu 'bestimmenden Zollstellen zulässig. 

2. In der Tarifnr. 73 10 erhalten die Absätze A - 1 und A - 2 folgende Fassung: 


A - nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt: 


1 “ Walzdraht (EG) 

frei 

mit einem Gehalt von gewichtsmäßig weniger als je 
0,04 % Phosphor oder Schwefel bzw. weniger als 
0,07% Phosphor und Schwefel insgesamt, bis 31. De- 
zember 1957 


im Rahmen des Zollkontingents 

— 

2 - Stabeisen und Stabstahl, massiv (EG) 

frei 

mit einem Gehalt von gewichtsmäßig weniger als je 
0,04% Phosphor oder Schwefel bzw. weniger als 



2 



0,07% Phosphor und Schwefel insgesamt, bis 31. De- 
zember 1957 

im Rahmen des Zollkontingents 


8 

6 


In der Tarifnr. 73 13 erhalten die Absätze B-l-a-1, B-l-a-2, B-l-b-2, B-3-c, 
B-3-d, B-4, B-5-d und B - 5 - e - 1 folgende Fassung: 


B - andere Bleche 

1 - nur warm gewalzt, nicht entzundert (dekapiert), mit 
einer Stärke: 

a - von 3 mm oder mehr und einer Festigkeit je mm 2 : 

1 - von weniger als 56 kg (EG) 

frei 

18 

mit einem Gehalt von gewichtsmäßig weniger 
als je 0,04 % Phosphor oder Sch wefel bzw. we- 
niger als 0,07 % Phosphor und Schwefel ins- 
gesamt, bis 31. Dezember 1957 


15 

im Rahmen des Zollkontingents 

— 

6 

2 - von 56 kg oder mehr (EG) 

frei 

20 

mit einem Gehalt von gewichtsmäßig weniger 
als je 0,04 % Phosphor oder Schwefel bzw. we- 
niger als 0,07 % Phosphor und Schwefel ins- 
gesamt, bis 31. Dezember 1957 


15 

im Rahmen des Zollkontingents 

— 

6 

b - von 2 mm oder mehr, jedoch weniger als 3 mm, 
und einer Festigkeit je mm 2 : 

2 - von 56 kg oder mehr (EG) 

frei 

20 

mit einem Gehalt von gewichtsmäßig weniger 
als je 0,04 % Phosphor oder Schwefel bzw. we- 
niger als 0,07 % Phosphor und Schwefel ins- 
gesamt, bis 31. Dezember 1957 


15 

im Rahmen des Zollkontingents 

— 

6 

3 - nur kaltgewalzt, auch entzundert (dekapiert), mit einer 
Stärke: 

c - von 0,50 mm oder mehr, jedoch weniger als 2 mm 
(EG) 

frei 

22 

bis 31. Dezember 1957 

— 

15 

im Rahmen des Zollkontingents 

— 

8 

d - von weniger als 0,50 mm (EG) 

frei 

22 

mit einem Gehalt von gewichtsmäßig weniger als 
je 0,04 % Phosphor oder Schwefel bzw. weniger 
als 0,07 % Phosphor und Schwefel insgesamt, 
bis 31. Dezember 1957 


15 

im Rahmen des Zollsontingents 

— 

8 * 

4 - nur glänzend gemacht, poliert oder hochglanzpoliert 
(EG) 

frei 

22 

bis 31. Dezember 1957 

— 

15 

im Rahmen des Zollkontingents 

— 

8 
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5 - plattiert, überzogen oder mit anderer Oberflächen- 
bearbeitung: 

d - verzinkt oder verbleit (EG) 

bis 31. Dezember 1957 

im Rahmen des Zollkontingents 

e - andere (z. B. verkupfert, künstlich oxydiert, lackiert, 
vernickelt, verniert, plattiert, parkerisiert, bedruckt): 

1 - nur plattiert (EG) 

bis 31. Dezember 1957 

im Rahmen des Zollikantingents 


frei 


frei 


4. In der Tarif nr. 73 15 erhalten die Absätze A - 6 - a, A - 6 - b, A - 6 - c - 2, A - ( 
A-6-e- 1 - b - 3, B - 4 - b - 2, B-4-b-3, B-5-a, B - 6 - a - 2, B-6-b-l, B 
B-6-b-3-b, B-6-b-4-b, B-6-b-5-a- 1, B-6-b-5-a-2-a und 
B-6-b-5-a-2-b folgende Fassung: 

A - Qualitätskohlenstoffstahl: 

6 - Bleche: 

a - nur warm gewalzt, nicht entzundert (dekapiert) (EG) 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. Dezember 
1957 

b - nur warm gewalzt und entzundert (dekapiert) (EG) 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. Dezember 
1957 

c - nur kalt gewalzt, auch entzundert (dekapiert), mit 
einer Stärke: 

2 - von weniger als 3 mm (EG) 


frei 


frei 


frei 


im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. Dezem- 
ber 1957 

e - anders bearbeitet: 

1 - nur anders als quadratisch oder rechteckig zu- 
geschnitten: 

a - nur warm oder kalt gewalzt, auch entzun- 
dert (dekapiert) (EG) 


frei 


im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. De- 
zember 1957 

b - plattiert, überzogen, poliert oder mit ande- 
rer Oberflächenbearbeitung: 

3 - andere (z. B. poliert) (EG) 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 
31. Dezember 1957 

B - legierte Stähle: 

4 - Stabstahl (einschließlich Walzdraht und Hohlbohrer- 
stäbe, zur Herstellung von Bohrern und Bohrstangen 
für Bergwerke geeignet) und Profile: 


frei 


20 

15 

8 


18 

15 

8 

• - e - 1 - a, 

- 6 - b - 2, 


15 

11 

8 

15 

11 

8 


16 

11 

10 


16 

11 

10 


16 

11 

10 
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b - nur warm gewalzt oder nur warm stranggepreßt: 

2 - Stabstahl (einschließlich Hohlbohrerstäbe) (EG) 

aus sogen. „Baustahl“ oder aus legiertem Sonder- 
stahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. Dezem- 
ber 1957 

aus Wälzlagerstahl, im Rahmen des Zollkontin- 
gents, bis 31. Dezember 1956 . 

3 - Profile (EG) 

aus sogen. „Baustahl“ oder aus legiertem Sonder- 
stahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. Dezem- 
ber 1957 

aus Wälzlagerstahl, im Rahmen des Zollkontin- 
gents, bis 31. Dezember 1956 

aus anderem legierten Stahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. Dezem- 
ber 1957 

5 - Bandstahl: 

a - nur warm gewalzt, auch entzundert (dekapiert) (EG) 
aus isogen. „Baustahl“ 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. Dezember 
1957 

aus legiertem Sonderstahl 

aus Wälzlagerstahl, im Rahmen des Zollkontingents, 
bis 31. Dezember 1956 

aus anderem legierten Stahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. Dezember 
1957 

6 - Bleche: 
a - Elektrobleche: 

2 - andere (EG) 

bis 31. Dezember 1957 

mit einem Ummagnetisierungsverlust von mehr 
als 0,75 Watt, jedoch nicht mehr als 2,3 Watt 
je kg, unabhängig von ihrer Stärke, im Rahmen 
des Zollkontingents, bis 31. Dezember 1956 . . 

b - andere Bleche: 

1 - nur warm gewalzt, nicht entzundert (dekapiert) 
(EG) . 

aus sogen. „Baustahl“ oder aus legiertem Sonder- 
stahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. Dezem- 
ber 1957 

aus anderem legierten Stahl 
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im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. Dezem- 
ber 1957 

2 - nur warm gewalzt und entzundert (dekapiert) 

(EG) 

aus sogen. „Baustahl“ oder aus legiertem Sonder- 
stahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. Dezem- 
ber 1957 

aus anderem legierten Stahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. Dezem- 
ber 1957 

3 - nur kalt gewalzt, auch entzundert (dekapiert), 

mit einer Stärke; 

b - von weniger als 3 mm (EG) 

aus sogen. „Baustahl“ oder aus legiertem 
Sonderstahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. De- 
zember 1957 

aus anderem legierten Stahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. De- 
zember 1957 

4 - plattiert, überzogen, poliert oder mit anderer 

Oberflächenbearbeitung: 

b - andere (EG) 

aus sogen. „Baustahl“ 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. De- 
zember 1957 

aus legiertem Sonderstahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. De- 
zember 1957 

aus anderem legierten Stahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. De- 
zember 1957 

5 - anders bearbeitet: 

a - nur anders als quadratisch oder rechteckig zuge- 
schnitten: 

1 - nur warm oder kalt gewalzt, auch entzundert 
(dekapiert) (EG) 

aus sogen. „Baustahl“ oder aus legiertem Sonder- 
stahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. De- 
zember 1957 

aus anderem legierten Stahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. De- 
zember 1957 
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2 - plattiert, überzogen, poliert oder mit anderer 
Oberflächenbearbeitung : 

a - nur plattiert (EG) 

aus sogen. „Baustahl“ oder aus legiertem 
Sonderstahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. De- 
zember 1957 

aus anderem legierten Stahl 

b - andere (EG) 

aus sogen. „Baustahl“ 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. De- 
zember 1957 

aus legiertem Sonderstahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. De- 
zember 1957 

aus anderem legierten Stahl 

im Rahmen des Zollkontingents, bis 31. De- 
zember 1957 


§2 




Die allgemeinen Verwaltungsvorschriften 
erläßt der Bundesminister der Finanzen. 


§3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Drit- 
ten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1 in Verbindung mit § 2 
des Sechsten Gesetzes zur Änderung des Zoll- 
tarifs (Durchführung des Gemeinsamen Mark- 
tes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl) vom 24. November 1955 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 728) auch im Land Berlin. 


§4 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Zehnte Verordnung über Zolltarifänderungen 
zur Durchführung des Gemeinsamen Marktes 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl vom 21. Juli 1956 (Bundesgesetzbl. 
I S. 671) außer Kraft. 



Begründung 


Die Mitgliedstaaten der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl haben auf 
der Internationalen Zollkonferenz 1956 im 
Rahmen des GATT in Genf an Österreich 
und die Vereinigten Staaten von Amerika 
Zollzugeständnisse gewährt. Die Zollzuge- 
ständnisse sind Gegenstand des Sechsten Pro- 
tokolls über zusätzliche Zugeständnisse zu 
dem Allgemeinen Zoll- und Handelsabkom- 
men (GATT), das voraussichtlich Ende 1956 
ratifiziert wird. 

Benelux, Frankreich und Italien haben auf 
der Tagung des Handelspolitischen Ausschus- 
ses des Besonderen Ministerrates in Luxem- 
burg am 29. Juni 1956 erklärt, daß die Zoll- 
zugeständnisse in 


Benelux am 15. Juli 1956, 

Frankreich am 1 . Juli 1956 und 

Italien am 14. Juli 1956 

wirksam werden. 

Es erscheint geboten, die Zollzugeständnisse 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaft an- 
nähernd gleichzeitig anzuwenden. Das als- 
baldige Inkrafttreten der deutschen Zollzuge- 
ständnisse ist auch aus konjunkturpolitischen 
Gründen erwünscht. Die Bundesregierung 
führt deshalb die deutschen GATT-Zollzuge- 
ständnisse für Waren des Gemeinsamen Mark- 
tes, soweit sie echte Zollsenkungen sind, mit 
Wirkung vom 15. Juli 1956 vorerst im Wege 
der vorliegenden Zehnten Rechtsverordnung 
autonom durch. 
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